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P R E S S E – N E W S 

Ein Hauch Afrika und Bärenspuren im Wald
In den Allgäuer Alpen dem Ruf des Abenteuers folgen 

Hörnerdörfer im Naturpark Nagelfluhkette (2016) - „So, hier steht Ihr auf der Bugwelle von Afrika“, meint Naturparkführer Wolfgang Zeller und schaut erwartungsfroh in die geröteten Gesichter der Wanderer. Die haben gerade den 1679 Meter hohen Besler bezwungen, ab 1000 Metern wird dann auch geduzt. Der Berg mit den schroffen Steilwänden gehört zum Naturpark Nagelfluhkette zwischen dem Allgäu und Bregenzerwald und sei durchaus für „Normalos“ und Kinder machbar, sagt  Zeller. Er zeigt auf den felsigen Untergrund. „Das ist Schrattenkalk. Schichten, die sich vor Jahrmillionen durch Ablagerungen eines subtropischen Meeres im warmen Flachwasser gebildet haben. Afrika hat diese von Süden her übereinander geschoben, gepresst und wie eine letzte Welle im Norden den Besler aufgefaltet. Stellt Euch mal vor, wie viele Muscheln Ihr brauchen würdet, um diesen Berg zu bauen!“ Aha, so war das also mit der Entstehung der Allgäuer Alpen. Endlich mal spannender Erdkundeunterricht! Dahinter eine völlig andere Landschaft: Die sogenannten Flyschberge der Hörnergruppe mit viel weicherem Gestein, das bis zu den Gipfeln mit üppigen Grasteppichen überzogen ist. Fruchtbare, fette Böden – beste Grundlage für die Alpwirtschaft, denn hier kann sich das Braunvieh reichlich weiden. Nirgendwo sonst gibt es mehr ‚Alpen in den Alpen‘ als hier: über 500 sind es. ‚Alpgärten‘ heißt der Trilogieraum auch innerhalb der Wandertrilogie Allgäu, ein mit dem ADAC Tourismuspreis Bayern 2016 ausgezeichnetes Weitwanderwegenetz quer durch die Region.

Auf 876 Kilometern die Schätze des Allgäus entdecken

Die unterschiedlichen Höhen und Landschaftsbilder können dabei auf drei Routen und in 53 Etappen erwandert werden. An besonderen Plätzen werden auf Schautafeln die vielen Geschichten in den neun Trilogieräumen erzählt. Fischen an der Himmelsstürmer und Wasserläufer Route ist Portalort der ‚Alpgärten‘ und gehört mit Bolsterlang, Obermaiselstein, Balderschwang und Ofterschwang zu den fünf Hörnerdörfern. Nördlich werden diese von einer auffälligen, bizarren Felsenkette flankiert, dem Herrgottsbeton, wie das Nagelfluhgestein von den Einheimischen genannt wird. Namensgeber des Naturparks und noch so eine Besonderheit. „Ich sag den Leuten immer: Wo sonst könnt Ihr in den Alpen auf so engem Raum so viele verschiedene Landschaften und so einen Artenreichtum entdecken?“, fasst es Wolfgang Zeller zusammen. Neben der ‚Erwachsenenbildung‘ sieht er es als Berufung an, Kinder für das Zusammenspiel von Mensch und Natur zu sensibilisieren. Deshalb engagiert er sich beim Verein Naturpark Nagelfluhkette für die 

Ausbildung von ‚Junior Rangern‘. In 4-tägigen Sommercamps forschen Kinder inmitten der reichen Natur- und Tierwelt und erfahren, warum die Bewirtschaftung der Flächen auch Positives haben kann. Der seltene Apollofalter zum Beispiel, findet gerade durch das Abgrasen der Weiden gute Bedingungen, weil sonst alles großflächig mit Büschen und Bäumen bewachsen wäre. „Oh je, da sind Bärenspuren“, meint Jonas etwas bleich um die Nase. Dass der Naturparkführer sie vorher in den Boden gestempelt hat, erfährt der angehende Junior Ranger erst später. Mithilfe des Spurenkoffers halten die Kinder Ausschau nach Abdrücken oder Losung, die die Tiere hinterlassen haben. Und die sind dann auch alle echt. „Die Kinder entdecken einfach alles. Sie fühlen sich wirklich als Forscher und ich spüre, wie gut ihnen die Ruhe tut“, erklärt die Projektleiterin Umweltbildung Sonja Hölzler. Handyempfang gibt es auf dem Stützpunkt Grafenälpe nahe Fischen nämlich nicht. „Da werden die Kinder schnell wieder normal“. Nach einer Nachtwanderung draußen schlafen, Gämsen beobachten, auf einer Alpe Butter mit wildem Schnittlauch machen -  das sind Erinnerungen, die bleiben. Und die Großen wissen endlich, was Afrika mit den Allgäuer Alpen zu tun hat. 

Führungen durch den Naturpark und Termine Sommercamps Junior Ranger: www.nagelfluhkette.info
Wanderkarten, kostenloses Servicebuch und Übersichtskarte
Bei der Planung der Wanderungen auf dem Streckennetz der Wandertrilogie Allgäu helfen die kostenlose Übersichtskarte und das umfangreiche 321seitge Servicebuch mit Etappenbeschreibungen, Gastgebern, öffentlichem Nahverkehr und Gepäcktransport. Dieses Infomaterial kann kostenfrei bestellt werden per Mail unter info@allgaeu.de und telefonisch unter Tel. 08323/8025931.

Alle Infos zum Wandern und für den Sommerurlaub auch auf www.allgaeu.de
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